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(54) Bezeichnung: Automatische Schiebetür

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine automa-
tische Schiebetür mit mindestens einem die Schiebetür (2)
tragenden und in einer Führung eines Profils (3) geführten
Laufwerk (8), mit einem Mitnehmer (10), der mittels einer mo-
torischen Antriebseinheit entlang der Führung verfahrbar ist,
wobei der Mitnehmer (10) mit einem Laufwerk (8) koppel-
bar ist. Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die
Kopplung zwischen Mitnehmer (10) und Laufwerk (8) form-
schlüssig erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine automatische
Schiebetür mit mindestens einem die Schiebetür tra-
genden und in einer Führung eines Profils geführ-
ten Laufwerk, mit einem Mitnehmer, der mittels einer
motorischen Antriebseinheit entlang der Führung ver-
fahrbar ist, wobei der Mitnehmer mit einem Laufwerk
koppelbar ist.

[0002] Bekannte Schiebetüren werden über mindes-
tens einen Laufwagen innerhalb einer Laufschiene
oder eines Profils verschiebbar geführt. Der motori-
sche Antrieb ist dabei mit dem Laufwagen zu kop-
peln, was hinsichtlich des Türgewichtes Probleme mit
der Montage verursachen kann, da der Laufwagen
innerhalb der Laufschiene richtig positioniert werden
muss. Insbesondere bei motorischen Spindelantrie-
ben kann es bei der Montage der Schiebetür sehr
aufwändig sein, die Schiebetür mit der Spindelmut-
ter genau positioniert zu montieren. Umso kompak-
ter der Schiebetürantrieb mit seiner Führung gebaut
wird, um so schwieriger wird die genaue Montage der
Schiebetür.

[0003] In der DE 20 2005 019 113 U1 wird der An-
trieb für eine Schiebetür offenbart, bei der in einem
oberen Teil eines Profils die Antriebskomponenten
montiert sind, und in einem unteren Teil des Profils
die Führung des Laufwagens angeordnet ist. Da hier
die mechanischen Komponenten, nämlich die Spin-
del mit der Spindelmutter von dem Laufwagen in ver-
tikaler Richtung voneinander getrennt sind, kann die
Schiebetür mit dem Laufwagen in das Profil einge-
setzt, ausgerichtet und mit der Spindelmutter verbun-
den werden. Der entscheidende Nachteil dieser Kon-
struktion ist die große Bauhöhe des Profils durch die
räumliche Trennung von Schiebetürführung und An-
trieb.

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung eine verbesser-
te automatische Schiebetür zu schaffen, die ein sehr
kompaktes Profil aufweist und eine leichte Montage
der Schiebetüren ermöglicht.

[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe durch
die Lehre nach Anspruch 1; weitere vorteilhafte Aus-
gestaltungsmerkmale der Erfindung sind durch die
Unteransprüche gekennzeichnet.

[0006] Gemäß der technischen Lehre nach An-
spruch 1 weist die Erfindung eine automatische
Schiebetür mit mindestens einem die Schiebetür tra-
genden und in einer Führung eines Profils geführten
Laufwerk auf. Ein Mitnehmer, der mittels einer moto-
rischen Antriebseinheit entlang der Führung verfahr-
bar ist, ist mit einem Laufwerk koppelbar. Dadurch,
dass die Kopplung zwischen Mitnehmer und Lauf-
werk formschlüssig erfolgt, wird eine spannungsfreie
Anordnung und Montage von dem Laufwagen mit

dem Mitnehmer erreicht. Der Mitnehmer kann sich
nicht verkanten, wodurch der Antrieb sehr reibungs-
arm läuft.

[0007] Eine weitere Verbesserung ergibt sich, in
dem der Mitnehmer in eine Nut des Laufwerkes ein-
greift. Bei der Montage kann der Mitnehmer ausge-
richtet werden und die Schiebetür mit den vormontier-
ten Laufwerken wird in die Führung eingehängt, wo-
bei gleichzeitig der Mitnehmer in die Nut eines Lauf-
werkes eingreift. Eine Verschraubung oder weitere
Befestigung zwischen Laufwerk und Mitnehmer ist
dadurch überflüssig.

[0008] In bevorzugter Ausführungsform weist der
Mitnehmer mindestens eine ebene Außenfläche auf,
die mit dem Grund der Nut korrespondiert. Damit wird
auf einfachste Weise ein Verdrehen des Mitnehmers
vermieden.

[0009] Ein weiteres verbessertes Merkmal der Erfin-
dung besteht darin, dass der Mitnehmer die Form ei-
nes Würfels oder Quaders aufweist. Damit wird fer-
tigungstechnisch eine sehr preiswerte Ausführungs-
form realisiert, die mit einer ebenen Nut in dem Lauf-
werk korrespondiert.

[0010] Ausgehend hiervon wird mit der Erfindung
weiter vorgeschlagen, dass ein Adapter an dem
Laufwerk befestigbar ist, der formschlüssig an dem
Mitnehmer koppelbar ist. Der Adapter sichert die
formschlüssige Verbindung zwischen Mitnehmer und
Laufwerk ebenfalls formschlüssig ab, so dass keine
Spannungen auf den Mitnehmer übertragen werden.

[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
motorische Antriebseinheit als Spindelantrieb ausge-
bildet, wobei auf einer Spindel der Mitnehmer verfahr-
bar angeordnet ist. Der Mitnehmer weist eine Gewin-
debohrung auf, die mit dem Gewinde der Spindel kor-
respondiert, so dass der Mitnehmer entlang der Spin-
del verfahrbar ist. Der Spindelantrieb ist ein preis-
werter elektromechanischer Antrieb, der auf kleins-
tem Bauraum in ein Schiebetürprofil integriert werden
kann.

[0012] Eine weitere Verbesserung wird dadurch er-
reicht, indem der Adapter als Winkel ausgebildet wird,
wobei ein kurzer Schenkel zumindest teilweise ober-
halb der Spindel angeordnet ist und diese zumindest
teilweise überdeckt. Dadurch wird eine Absicherung
der formschlüssigen Verbindung erreicht, da insbe-
sondere lange Spindeln sich verbiegen können.

[0013] Dadurch, dass der Adapter eine Nut aufweist,
in die der Mitnehmer zumindest teilweise eingreift,
wird der Mitnehmer oben und unten geführt und kann
sich nicht auf der Spindel verkanten.
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[0014] Eine vorteilhafte Ausführungsform wird da-
durch erreicht, in dem die motorische Antriebseinheit
im Wesentlichen in einer Flucht mit der Spindel im
Bereich einer Stirnseite innerhalb des Profils ange-
ordnet ist. Dadurch wird das Profil des Schiebetüran-
triebes klein und kompakt gehalten, was eine Integra-
tion in ein bestehendes Profilsystem, beispielsweise
einer Ganzglasanlage, erleichtert.

[0015] Die motorische Antriebseinheit umfasst min-
destens eine Kupplung und einen Motor, die in ei-
ner Flucht mit der Spindel angeordnet sind. Weite-
re Bauteile wie Steuerung und ggf. ein Netzteil kön-
nen zusammen mit den elektromechanischen Kom-
ponenten in einem gemeinsamen Einbauraum im Be-
reich einer Stirnseite des Profils eingebaut bzw. ein-
geschoben werden, oder baulich getrennt auf zwei
Stirnseiten des Profils aufgeteilt werden, so dass der
seitliche Überstand des Profils über die Lauffläche
gleichmäßig verteilt wird.

[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform
wird dadurch erreicht, dass ein Anschlag die moto-
rische Antriebseinheit von dem Verfahrbereich der
Laufwerke räumlich trennt. Der Anschlag kann mittels
elastischer Werkstoffe gepuffert sein, so dass beim
Auffahren des Laufwerkes ein möglicher Stoss ge-
dämpft wird. Der Anschlag ermöglicht aber auch die
Trennung des Abdeckprofils, indem nur der Bereich
mit der Führung für den Endkunden für die Monta-
ge zugänglich ist, der Bereich mit den Antriebskom-
ponenten aber elektrisch isoliert verschlossen bleibt.
Somit kann der Endkunde ohne auf einen Elektrof-
achmann angewiesen zu sein, den Schiebetürantrieb
selbstständig montieren.

[0017] Mit der Erfindung wird eine automatische
Schiebetür geschaffen, bei der auf kleinstem Bau-
raum mit einfachsten Mitteln eine spannungsfreie
Verbindung und Montage zwischen Laufwagen und
angetriebenem Mitnehmer erfolgt. Eine Absicherung
der formschlüssigen Verbindung erfolgt über einen
Adapters, der ebenfalls formschlüssig den Mitnehmer
zumindest teilweise umgreift. Damit wird eine mög-
liche Verspannung zwischen den Bauteilen vermie-
den, da sich ein fest an den Laufwagen angeschraub-
ter Mitnehmer bei einer einseitigen Belastung ver-
klemmen kann. Die Verbindung bzw. Kopplung zwi-
schen Mitnehmer und Laufwerk erfolgt ausschließlich
formschlüssig.

[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
möglichen schematisch dargestellten Ausführungs-
beispieles näher erläutert. Es zeigt:

[0019] Fig. 1: eine Darstellung auf ein geöffnetes
Profil eines Schiebetürantriebes;

[0020] Fig. 2: eine perspektivische Darstellung auf
ein Laufwerk mit der Spindel ohne die Schiebetür;

[0021] Fig. 3: eine perspektivische Darstellung auf
die Einzelteile von Fig. 2.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Ansicht auf einen Antrieb 1
einer Schiebetür 2, bei der aus Gründen der Darstel-
lung ein vorderer Teil des Profils 3 geöffnet wurde.
Das Profil 3 ist als hohles Vierkant- oder Rechteck-
profil, beispielsweise aus Kunststoff oder Leichtme-
tall, ausgeführt und nimmt an einer oder beiden Stirn-
seiten zumindest Teile der Antriebskomponenten wie
Kupplung 4, Motor 6, Steuerung 5 und ein Netzteil
auf. In diesem Ausführungsbeispiel sind alle Kompo-
nenten des Antriebes 1 im Bereich einer Stirnseite
des Profils 3 angeordnet. Sie können beispielswei-
se teilweise oder als gesamtes Modul in das Profil
3 eingeschoben werden. Es ist natürlich auch mög-
lich, die Antriebskomponenten auf beide Stirnseiten
des Profils 3 aufzuteilen. Der Motor 6 kann als Elek-
tromotor mit integriertem oder angeschlossenem Ge-
triebe ausgeführt werden, der beispielsweise mit ei-
ner Spannung von 24 V oder 230 V betrieben wird.
Bei einer reduzierten Spannung von beispielsweise
24 V wird innerhalb des Antriebes 1 noch ein Netzteil
verwendet, was die Netzspannung auf die erforderli-
che Motorspannung reduziert.

[0023] Innerhalb des Profils 3 ist eine nicht darge-
stellte Lauffläche angeordnet, auf der das Laufwerk 8
mit der Schiebetür 2 mittels Rollen 11 verfahrbar an-
geordnet ist. Die Schiebetür 2 wird über das Laufwerk
8 gehalten, das die Schiebetür 2 im Bereich der obe-
ren Stirnkante klemmend umgreift. In der Fig. 1 ist nur
ein Teil der Schiebetür 2 mit einem Laufwerk 8 dar-
gestellt. Die Schiebetür 2 kann mittels zwei kürzeren
Laufwerken 8 innerhalb des Profils 3 verschiebbar
geführt werden, oder mit einem langen über im We-
sentlichen die gesamte Breite durchgehenden Lauf-
werk 8 versehen sein. Bei einer Ausführung mit zwei
Laufwerken 8 ist nur ein Laufwerk mit den Antriebs-
komponenten gekoppelt.

[0024] Eine Kupplung 4 verbindet den Motor 6 mit
einer Spindel 7, die zumindest über einen großen
Teil des Verfahrweges der Schiebetür 2 innerhalb des
Profils 3 angeordnet ist. Die Kupplung 4 kann als
elastische Kupplung 4 ausgeführt werden, beispiels-
weise mit einem Elastomerdämpfer, um das Anfah-
ren der Schiebetür 2 möglichst weich zu gestalten.
Das Profil 3 ist in diesem Ausführungsbeispiel u-för-
mig mit einem engen unteren Schlitz gestaltet, in den
die obere Kante der Schiebetür 2 eingreift und damit
den Schlitz optisch verschließt. Damit kann auf eine
zusätzliche Verkleidung des Profils 3 verzichtet wer-
den. Die Spindel 7 weist eine große Steigung ohne
Selbsthemmung auf, um im stromlosen Betrieb ein
manuelles Öffnen der Schiebetür 2 zu gewährleis-
ten. Ein Anschlag 18 mit Dämpfung, gegen den das
Laufwerk 8 beim Öffnen der Schiebetür 2 verfahren
kann, sorgt für eine Wegbegrenzung. In diesem Aus-
führungsbeispiel dient der Anschlag 18 gleichzeitig
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als räumlich Trennung der Antriebskomponenten von
dem Verfahrbereich der Laufwerke 8.

[0025] Entsprechend der Darstellung in Fig. 2 und
Fig. 3 umfasst das Laufwerk 8 im Wesentlichen zwei
Klemmbacken 8a, 8b, die geeignet sind, eine Schie-
betür im Bereich einer Stirnkante zumindest teilwei-
se klemmend zu umfassen. Die Klemmkraft wird da-
bei durch mehrere Befestigungselemente 13 aufge-
bracht. In diesem Ausführungsbeispiel sind auf einer
Seite des Laufwerkes 8 zwei Rollen 11 angeordnet,
die innerhalb des Profiles 3 auf einer Lauffläche ent-
lang gleiten. Die Rollen 11 können selbstverständlich
auch auf beiden Seiten des Laufwerkes 8 angeord-
net sein. Beide Rollen 11 sind an einer Aufhängung
14 angeordnet, die mittels einer Verstellung 15 an
dem Laufwerk 8 in der Höhe positioniert werden kön-
nen. Die Verstellung 15 wird durch ein Befestigungs-
element realisiert, das mit einem in der Klemmbacke
8b angeordneten Langloch zusammen wirkt. Um das
Laufwerk 8 kompakt zu bauen, kann die Klemmbacke
8a eine Aussparung 16 aufweisen, welche die Ver-
stellung 15 aufnimmt. Auch die Klemmbacke 8b kann
eine Aussparung 17 aufweisen, die die Aufhängung
14 aufnimmt. Neben der Höheneinstellung durch die
Verstellung 15 mit einem Langloch ist auch eine ein-
geschränkte Drehbarkeit der Aufhängung 14 um die
Verstellung 15 möglich. Alternativ kann jede Laufrol-
le 11 natürlich auch einzeln, und zwar jeweils an ei-
nem vorderen und hinteren Ende des Laufwerkes 8,
angeordnet werden.

[0026] Zum Antreiben der Schiebetür 2 ist ein Mit-
nehmer 10 auf der Spindel 7 drehbar angeordnet und
übernimmt mit seiner Gewindebohrung 10a die Funk-
tion einer Spindelmutter. Das heißt, dass beim Dre-
hen der Spindel 7 der Mitnehmer 10 in horizontaler
Richtung auf der Spindel 7 verfahren wird, sofern er
sich nicht mitdreht. Der Mitnehmer 10 ist in diesem
Ausführungsbeispiel als Würfel, Quader oder recht-
eckiger Körper ausgeführt, der formschlüssig in eine
Nut 8c des Laufwerkes 8 eingreift. Da das Laufwerk 8
unterhalb der Spindel 7 angeordnet ist, greift der Mit-
nehmer 10 in eine obere Stirnseite in die Nut 8c des
Laufwerkes 8 ein. Damit der Mitnehmer 10 sich nicht
aus der Nut 8c entfernen kann, beispielsweise durch
eine elastische Biegung der Spindel 7, ist an einer
Seite des Laufwerkes 8 ein Adapter 9 in Form eines
Winkels befestigt. Ein großer Schenkel 9a des Adap-
ters 9 ist seitlich am Laufwerk 8 verschraubt, wohin-
gegen ein kleiner Schenkel 9b zumindest teilweise
bis oberhalb der Spindel 7 reicht. Im kleinen Schen-
kel 9b und ggf. teilweise im großen Schenkel 9a ist
ebenfalls eine Nut 9c eingearbeitet, die formschlüssig
mit dem Mitnehmer 10 zusammen wirkt. Der Mitneh-
mer 10 wird also nur formschlüssig mit dem Laufwa-
gen 8 gekoppelt, wobei der Formschluss unter ande-
rem dadurch erfolgt, dass ein Verdrehen des Mitneh-
mers 10 um die eigene Achse vermieden wird. Hier-
bei ist die einfachste Ausführungsform des Mitneh-

mers die eines Würfels oder Quaders mit ebenen Au-
ßenflächen, wobei mindestens eine Außenfläche mit
dem Grund der Nut 8c korrespondiert. Zwischen den
Nuten 8c, 9c und dem Mitnehmer 10 kann ein klei-
nes Spiel angeordnet sein. Der kleinere Schenkel 9b
des Adapters 9 ist zumindest teilweise oberhalb der
Spindel 7 angeordnet und überdeckt diese zumindest
teilweise. Der Mitnehmer 10 ist mit einer Außenfläche
in der Nut 8c des Laufwerkes angeordnet, wohinge-
gen zwei weitere Außenflächen zumindest teilweise
in die Nut 9c des großen und kleinen Schenkels 9a,
9b des Adapters 9 eintauchen. Durch diese Art der
formschlüssigen Führung bzw. Verbindung kann sich
der Mitnehmer 10 beim Verfahren auf der Spindel 7
nicht verkanten.

[0027] Der Vorteil dieser Konstruktion liegt in der
spannungsfreien Anordnung und Montage von dem
Laufwagen 8 mit dem Mitnehmer 10. Die Montage der
Schiebetür 2 erfolgt dadurch, dass die Schiebetür 2
mit dem Laufwagen 8 auf die Laufbahn eingehängt
wird, wobei gleichzeitig der Mitnehmer 10 in die Nut
8c des Laufwagens eingreift. Die Absicherung erfolgt
dann über die Montage des Adapters 9, der ebenfalls
formschlüssig den Mitnehmer 10 zumindest teilweise
umgreift. Damit erfolgt keine Verspannung zwischen
den Bauteilen, da sich ein fest an den Laufwagen 8
angeschraubter Mitnehmer 10 bei einer einseitigen
Belastung verklemmen kann. Die einfache und kos-
tengünstige Form des Mitnehmers 10 als Würfel oder
Quader mit seinen ebenen Außenflächen verhindert
ein Verdrehen des Mitnehmers 10 innerhalb der Nut
8c, was zu einem erhöhten Verschleiß oder Reibung
an einer Stirnseite des Mitnehmers 10 führen kann.

[0028] Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus,
dass mit einfachsten Mitteln eine schnelle und siche-
re Montage eines Schiebetürantriebes möglich ist,
der sehr kompakt gebaut ist und nur eine geringe
Bauhöhe aufweist. Dadurch, dass die Antriebskom-
ponenten im Wesentlichen in einer Flucht mit der
Laufbahn innerhalb des Profils 3 liegen, wird eine
geringe Bauhöhe realisiert. Die ausschließlich form-
schlüssige Kopplung zwischen Laufwerk 8 und Mit-
nehmer 10 ermöglicht eine sichere und leichte Mon-
tage der Schiebetür 2 bei geringer Höhe des Profils
3, bei der keine aufwändige Positionierung und Aus-
richtung mittels Werkzeug notwendig ist.

Bezugszeichenliste

1 Antrieb
2 Schiebetür
3 Profil
4 Kupplung
5 Steuerung
6 Motor
7 Spindel
8 Laufwerk
8a Klemmbacke
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8b Klemmbacke
8c Nut
9 Adapter
9a großer Schenkel
9b kleiner Schenkel
9c Nut
10 Mitnehmer
10a Gewindebohrung
11 Rollen
12 Aushebesicherung
13 Befestigungselemente
14 Aufhängung
15 Versteileinrichtung
16 Aussparung
17 Aussparung
18 Anschlag
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 202005019113 U1 [0003]
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Patentansprüche

1.  Automatische Schiebetür mit mindestens einem
die Schiebetür (2) tragenden und in einer Führung ei-
nes Profils (3) geführten Laufwerk (8), mit einem Mit-
nehmer (10), der mittels einer motorischen Antriebs-
einheit entlang der Führung verfahrbar ist, wobei der
Mitnehmer (10) mit einem Laufwerk (8) koppelbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kopplung zwi-
schen Mitnehmer (10) und Laufwerk (8) formschlüs-
sig erfolgt.

2.  Automatische Schiebetür nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (10) in
eine Nut (8c) des Laufwerkes (8) eingreift.

3.  Automatische Schiebetür nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (10)
mindestens eine ebene Außenfläche aufweist, die mit
dem Grund der Nut (8c) korrespondiert.

4.  Automatische Schiebetür nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (10) die
Form eines Würfels oder Quaders aufweist.

5.  Automatische Schiebetür nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Adapter (9) an dem
Laufwerk (8) befestigbar ist, der formschlüssig an
dem Mitnehmer (10) koppelbar ist.

6.  Automatische Schiebetür nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die motorische An-
triebseinheit als Spindelantrieb ausgebildet ist, wobei
auf einer Spindel (7) der Mitnehmer (10) verfahrbar
angeordnet ist.

7.   Automatische Schiebetür nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Adapter (9) als Winkel ausgebildet ist, wobei ein kur-
zer Schenkel (9b) zumindest teilweise oberhalb der
Spindel (7) angeordnet ist und diese zumindest teil-
weise überdeckt.

8.   Automatische Schiebetür nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Adapter (9) eine Nut (9c) aufweist, in
die der Mitnehmer (10) zumindest teilweise eingreift.

9.   Automatische Schiebetür nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die motorische Antriebseinheit im Wesent-
lichen in einer Flucht mit der Spindel (7) im Bereich
einer Stirnseite innerhalb des Profils (3) angeordnet
ist.

10.    Automatische Schiebetür nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die motorische Antriebseinheit eine Kupp-
lung (4) und einen Motor (6) umfasst.

11.    Automatische Schiebetür nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Anschlag (18) die motorische Antriebs-
einheit von dem Verfahrbereich der Laufwerke (8)
räumlich trennt.

12.    Automatische Schiebetür nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass jedes Laufwerk (8) zwei Klemmbacken (8a,
8b) aufweist, die die Schiebetür (2) im Bereich einer
Stirnkante klemmend umfassen.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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